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Guten Morgen

Kein Betrug
Ein Film über Schweizer Käse

(»Woher kommen die Löcher?«) im
Fernsehen lässt Erinnerungen auf-
kommen. So wie der Älteste unter
den Söhnen als Kind nur »Fisch mit
Augen« mochte, weil die Familie mal
am Meer Urlaub gemacht hat, so
mochte der Jüngste nur Käse mit
Löchern. Zu Gast bei Großmutter
gab es aber keinen solchen. Und
wie Großmütter so sind (»Der Junge
muss doch was essen«), hat sie
einfach Löcher in den Käse ge-
schnitten, der gerade vorrätig war –
im Beisein der junge Mannes. Doch
der hat das anstandslos akzeptiert
und das Käsebrot verdrückt. Groß-
mütter darf man ja auch nicht
enttäuschen. Jochen K r a u s e

Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht eine Mutter, die
ihren Nachwuchs vor dem Spa-
ziergang mit Mütze, Schal und
Handschuhen einpackt. Bei diesen
Temperaturen die einzig richtige
Entscheidung, findet EINER

Einbruch in
Vereinsheim

LLööhhnnee (LZ). In ein Vereinsheim
an der Werrestraße sind unbe-
kannte Täter in der Zeit von
Samstagnachmittag, 14.20 Uhr,
bis Sonntagvormittag, 8.30 Uhr,
eingebrochen. Nachdem sie das
Gebäude betreten hatten, hebelten
die Einbrecher laut Polizei mehre-
re Zwischentüren auf und schlu-
gen eine Bürotür ein. Zwar wurde
nur eine geringe Summe Geld
entwendet, der Sachschaden ist
dafür mit 900 Euro deutlich höher.
Zeugen, die den Einbruch oder
verdächtige Personen und Fahr-
zeuge beobachtet haben, melden
sich telefonisch unter 05221/8880
bei der Polizei in Herford.

Arbeiten an
Löhner Straßen

LLööhhnnee (LZ). In der Straße »In
der Röthekuhle« und in der »Dorf-
straße« werden voraussichtlich
von Mittwoch, 3. Dezember, bis
Freitag, 19. Dezember, Arbeiten
an den Stromversorgungsleitun-
gen vorgenommen. Hierfür müs-
sen die Straßen halbseitig gesperrt
werden. Ebenfalls vom 3. Dezem-
ber an bis zum 30. Januar werden
in der Straße »An der Beeke«
Kanalbauarbeiten vorgenommen.
Die Straße muss voll gesperrt
werden. Anlieger können von Os-
ten von der »Krellstraße« bis zur
Hausnummer 28 und von Westen
von der »Glockenstraße« bis zur
Hausnummer 9 b einfahren.

Die Hitze des Brandes hat die Beschichtung des
neuen Containers zerstört. Der Fahrer des Lkw hat

den Container abgesetzt, um weitere Schäden zu
verhindern. Foto: Jaqueline Patzer

Container brennt aus
Fahrer versucht, selbst zu löschen – Löhner Straße für eine Stunde gesperrt

L ö h n e - G o h f e l d (jap).
Geistesgegenwärtig hat Sven
Puls, Angestellter der Firma
Kottmeyer, am Montagmor-
gen reagiert: Als der Container
auf seinem Lkw brannte, ver-
suchte er zunächst selbst, die
Flammen zu löschen. Als dies
nicht gelang, ließ er den
Container auf die Löhner Stra-
ße ab, um einen Schaden am
Lkw zu verhindern.

Puls hatte den roten Container
kurz zuvor beim Möbeldiscounter
Poco, ehemals Metro, abgeholt –
als Mischmüll, wie der 38-Jährige
berichtet und war auf der Löhner
Straße Richtung Brückenstraße
unterwegs, wo das Unternehmen
Kottmeyer seinen Sitz hat. »Ich
habe im Spiegel noch gesehen, wie
jemand Asche oben drauf ge-
schmissen hat, habe mir aber
nichts dabei gedacht, nur dass die
Asche dann ja kalt sein muss«,
berichtet der Bad Oeynhausener,
der in der Löschgruppe Oberbeck-
sen aktiv ist. Als ihm dann Autos
hupend entgegengekommen seien,
habe er zunächst Qualm im Rück-
spiegel gesehen, dann eine Stich-
flamme.

Der 38-Jährige reagierte sofort.
Hielt den Wagen kurz vorm Kreis-
verkehr zur A 30 an, alarmierte
die Feuerwehr und versuchte mit-
tels der Feuerlöscher im Führer-
haus, den Brand zu löschen. Doch
das gelang ihm nicht. Also setzte
Puls den Container auf die Straße

ab, um zu verhindern, dass die
Flammen sich ausbreiten können.
So hatte auch die Feuerwehr
besseren Zugang zum Feuer. »Da
hat er gute Vorarbeit geleistet«,
sagte Einsatzleiter Ulrich Imort.
Die Hauptamtliche Wache Löhne
war mit sechs Einsatzkräften vor
Ort, löschte den Brand mit Schaum
ab und spülte die Reste von der
Straße.

Auch Michael Scherer von der
Firma Kottmeyer war zum Ort des

Geschehens geeilt. Er war von der
Firma Lütkemeyer informiert wor-
den, dass einer seiner Lkw qual-
mend durch die Gegend fahre.
»Wir haben versucht, den Fahrer
über Funk zu erreichen. Aber der
war wohl schon dabei, zu lö-
schen«, berichtete Michael Sche-
rer, selbst aktiv in der Feuerwehr.
»Sven hat einfach klasse reagiert«,
lobte Scherer seinen Angestellten.

Kleiner Wermutstropfen: Der
Container war nigelnagelneu. »Ge-

rade Freitag haben wir ihn erst
beschriftet«, berichtete Scherer,
der den Sachschaden auf etwa
5000 Euro schätzt. »Aber das ist
nebensächlich.« Der Container
wurde nach dem Löschen zum
Kottmeyer-Gelände transportiert,
wo er umgekippt und von der
Feuerwehr auf weitere Glutnester
untersucht wurde. Die Löhner
Straße wurde während des Einsat-
zes für etwa eine Stunde von der
Polizei gesperrt.

Kantoreien läuten Advent ein
Obernbecker Sänger tragen Stücke aus dem Messias vor

Von Katharina S c h u s t e r

L ö h n e - O b e r n b e c k (LZ).
Vor ausverkauften Rängen ha-
ben die Kantorei und die
Jugendkantorei der Christus-
kirche, begleitet vom Orches-
ter »Concerto Obernbeck«,
Teile aus Georg Friedrich Hän-
dels »Messias« gesungen. Da-
mit sorgten sie bei den knapp
600 Besuchern für Gänsehaut.

Volles Haus: Insgesamt 110 Sänger der Kantorei und der Jugendkantorei der Christuskirche
Löhne-Obernbeck, begleitet vom Orchester »Concerto Obernbeck«, singen Teile aus Georg

Friedrich Händels »Messias«. Knapp 600 Besucher sind gekommen, um sich mit dem
Konzert auf den Advent einzustimmen. Foto: Katharina Schuster

Im Altarraum der Christuskir-
che standen die Sänger der beiden
Kantoreien dicht gedrängt. Alle
Augen waren auf ihre Leiterin
Elvira Haake gerichtet, die das
Orchester und die Kantoreien
während des Konzertes dirigierte.
»Das ist ein tolles Gefühl, wenn
alle Sänger so konzentriert sind
und auf jeden Wink mit dem

Finger exakt reagieren«, erzählte
die Kantorin im Anschluss an das
Konzert. »Vieles entsteht erst in
dem Moment, sowie durch das
Adrenalin und die Wachheit des
Chores.«

Die besondere Energie, die die
Kantorin der Gemeinde bei diesem
Auftritt spüren konnte, kam auch
bei den Zuhörern an. »Ich habe
sofort Gänsehaut bekommen«, be-
stätigte Michaela Minning aus
Schnathorst diesen Eindruck. Der
Schwerpunkt des Auftritts lag auf
den Werken des barocken Kompo-
nisten Georg Friedrich Händel.
Von ihm führten sie das »Dettinger
Te Deum« aus dem Jahr 1743
sowie das ein Jahr zuvor kompo-
nierte Stück »Der Messias« auf.
Ergänzt wurden sie dabei von den
Solisten Jutta Potthoff (Sopran),
Eike Tiedemann (Alt), Rudolf Rei-
mer (Tenor) und Hildebrand Haa-
ke (Bass). Mit etwa 110 Stimmen
erfüllten die Kantoreien die Obern-

becker Kirche mit Klängen, die gut
in die besinnliche Vorweihnachts-
zeit hineinpassten. Das »Te Deum«
(»Dich, Gott, loben wir«) soll Gott
und auch seinen Sohn preisen.
Aufgeteilt in unter-
schiedliche Stimmar-
ten und Chöre sangen
sie die Zeilen des
Werkes immer wie-
der quasi gegenei-
nander, sodass sich
die zahlreichen Stim-
men überlappten und
einen noch größeren
Klangeffekt erzielen
konnten.

Mit großer Begeis-
terung wurden aber
auch die zeitgenössischen Stücke
des britischen Komponisten John
Rutter angenommen. Seine beiden
Werke »This is the Day« und »All
Bells in Paradise« sangen die
Jungen und Mädchen der Jugend-
kantorei ohne Begleitung der

Obernbecker Kantorei. »Es ist eine
sehr strahlende Musik«, kündigte
Hildebrand Haake vor dem Kon-
zert an. Perfekt passten sich die
klaren, hellen Stimmen der Ju-

gendlichen an die
Melodie und auch
den Text an. »Wie die
Stimmen den Raum
gefüllt haben – das
war Gänsehaut pur«,
sind sich auch Micha-
ela Minnings Beglei-
terinnen Margret
Steinmann und Clau-
dia Detert einig.

Stehende Ovatio-
nen erhielten die
Sänger, Musiker und

nicht zuletzt die Kantorin nach
dem Höhepunkt des Konzertes,
dem »Messias«. Georg Friedrich
Händel vertonte in diesem Stück
Bibelverse, die von Charles Jen-
nens zusammengetragen wurden.
Das Werk berichtet von den Pro-

phezeiungen des alten Testamen-
tes, der Geburt Jesu Christi und
seiner Kreuzigung bis hin zu dem
Ausblick auf den Einzug des Kö-
nigreichs Gottes. Mit dem bekann-
ten »Halleluja« und der Verkün-
dung des »Herrn der Welt, der
Welten Gott«, gesungen von bei-
den Chören, endete das Stück
unter dem lang anhaltendem Bei-
fall des Publikums.

»Nach dem großen ›Halleluja‹
kann eigentlich nichts mehr fol-
gen«, stellte Elvira Haake nach
Abebben des Applauses fest. Des-
halb hatten sich die Kantoreien im
Voraus darüber verständigt, an-
stelle einer Zugabe gemeinsam mit
dem Publikum »Tochter Zion«
anzustimmen. Wieder begleitet
von dem Orchester und lautem
Paukenschlag schallten die Stim-
men von 700 Menschen durch die
Christuskirche und stimmten auf
die noch andauernde Adventszeit
ein.

»Das ist ein tolles
Gefühl, wenn alle
Sänger so kon-
zentriert sind und
auf jeden Wink
mit dem Finger
exakt reagieren.«

Elvira H a a k e

Bei Einbruch
Schmuck erbeutet
LLööhhnnee (LZ). Ein Kellerfenster

eines freistehenden Einfamilien-
hauses in der Werster Straße
haben unbekannte Täter am Sonn-
tag, in der Zeit von 14 bis 20.40
Uhr, aufgehebelt. Durch den Keller
gelangten sie laut Polizei in die
Wohn- und Schlafräume des Ge-
bäudes. Aus dem Schlafzimmer
erbeuteten die Einbrecher
Schmuck und Bargeld in bislang
noch unbekannter Höhe. Die Poli-
zei bittet unter 05221/8880 um
telefonische Hinweise auf verdäch-
tige Personen und Fahrzeuge.

Unfallfahrer
flüchtet

LLööhhnnee (LZ). Ein Autofahrer aus
dem Kreis Herford hat am Sams-
tagvormittag gegen 11.10 Uhr Un-
fallflucht begangen. Als er mit
seinem blauen Audi die Straße
»Alter Salzweg« befuhr, prallte er
nach Polizeiangaben in Höhe der
Straße »Langenfohrn« zunächst
gegen den Außenspiegel eines am
Fahrbahnrand abgestellten Maz-
da. Anschließend fuhr er den
zwischen zwei Fahrzeugen ste-
henden 58-jährigen Halter des
Autos an. Dieser wurde am Arm
und durch den Sturz im Gesicht
verletzt. Er wurde in das Klinikum
Herford gebracht. Der Unfallverur-
sacher flüchtete. Ein Zeuge konnte
bereits Hinweise auf ein blaues
Fahrzeug geben. Die Polizei bittet
telefonisch unter 05221/8880 um
Hinweise auf das Fahrzeug, einen
vermutlich blauen Audi, eventuell
Kombi, mit einem beschädigten
rechten Außenspiegel.


